
SATZUNG  
 

des Gesangverein "Eintracht" 1849 e.V. Haigerloch-Trillfingen 
 

§ 1 - Name und Sitz des Vereins - 

 

Der Verein führt den Namen Gesangverein "Eintracht" 1849 e.V. 

Er hat seinen Sitz in Haigerloch-Trillfingen und ist im Vereinsregister des Amtsgericht 
Balingen eingetragen. 

Der Verein ist dem Zollernalbgau im Schwäbischen Sängerbund angeschlossen. 

 
 

§ 2 - Zweck des Vereins - 

 
Zweck des Vereins ist: 
 
1. Pflege des Chorgesanges. 
2. die Gestaltung von Konzerten und Liederabenden und die Mitwirkung bei weltlichen 

und kirchlichen Veranstaltungen. 

3. durch die Jugendarbeit den Sängernachwuchs zu sichern. 

4. Der Verein verfolgt ausschliesslich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

der §§ 51 - 68 AO (1977). Der Verein ist selbstlos tätig - er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

5. Der Verein wird unter Wahrung der politischen und religiösen Freiheit seiner Mitglieder 

nach demokratischen Grundsätzen geführt. 

6. Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. Sofern der Verein in der Lage ist, bei Ausscheiden eines 

Vereinsmitgliedes, wird demselben die Bareinlage zurückerstattet. Sollte dies nicht der 

Fall sein, verfällt die Einlage zugunsten des Vereins. Eventuell geleistete 

Arbeitsstunden verfallen ebenfalls zugunsten des Vereins. 
7. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Verbandes 

fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergünstigungen, begünstigt werden. 

8. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 

§ 3 - Der Ausschuss besteht aus - 

 
1. dem Vorsitzenden 
2. dessen Stellvertreter 
3. dem Dirigenten 
4. dem Kassierer 



5. dem Schriftführer bzw. dem Protokollführer 

6. von 4 Beigeordneten der Aktiven 
7. von 1 Beigeordneten der Passiven 

8. von 2 Mitglieder für den Verwaltungsausschuss des Vereinsheimes (Mitglieder aus 

dem Ausschuss oder zusätzliche Deligierte) 

 
 

§ 4 - Aufnahme der passiven Mitglieder - 

 
Passives Mitglied wird jeder, der dem Verein als solches aufgenommen und den 

statutengemäßen Verpflichtungen nachkommt. 

 
 

§ 5 - Wahlrecht der Passiven - 

 
Passive Mitglieder sind stimmberechtigt bei der Wahl des Gesamtvorstandes und bei allen 
anderen Vereinsangelegenheiten, sofern diese nicht den gesanglichen Teil betreffen. Ein 
Beisitzer aus den Reihen der Passiven wird von der gesammten Versammlung zusammen 

mit den Beisitzern der Aktiven gewählt. 

 
 

§ 6 - Beiträge - 

 
Die Mitglieder sind verpflichtet, die von der Generalversammlung festgelegten 

Mitgliedsbeiträge zu entrichten. 

Die Beitragspflicht beginnt ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. 
 
 

§ 7 - Aufnahme von aktiven Mitgliedern - 

 
Jeder, der vom Dirigenten als geeignet befunden wird, kann aktives Mitglied des Vereins 
werden. 
 
 

§ 8 - Mitgliedschaft (Erwerb und Verlust) - 

 
Die Aufnahme der aktiven Mitglieder erfolgt durch den Ausschuss in geheimer 

Abstimmung mit 3/4 Stimmenmehrheit. Die passiven Mitglieder können durch den 

Ausschuss per Akklamation aufgenommen werden. Wer bei der Abstimmung oder aus 
dem Verein austritt oder ausgeschlossen wird, kann sich erst nach Ablauf eines Jahres zur 
Wiederaufnahme melden. Wer unfreiwillig z.B. Ortswechsel usw., aus dem Verein 
ausscheidet, kann sich jederzeit zur Wiederaufnahme melden. 
Wer aus dem Verein austritt oder ausgeschlossen wird, hat keinen Anspruch auf das 

Vereinsvermögen. 



Der Austritt kann nur durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden zum Ende 

des Quartals erfolgen. 

Für das Quartal, in dem der Austritt erfolgte, ist der Beitrag noch zu bezahlen. 

 
 

§ 9 - Vereinspflichten - 

 

Die Mitglieder verpflichten sich zu regelmäßigen und rechtzeitigen Besuch der Proben und 

Aufführungen. Der Dirigent hat das Recht, jedes Mitglied, das die drei letzten Proben und 

die Hauptprobe nicht besucht hat, von der Mitwirkung bei der betreffenden Aufführung 

auszuschliessen. 
 
 

§ 10 - Der Ausschuss - 

 
Der Ausschuss hat die Interessen des Vereins in allen Beziehungen wahrzunehmen und 
die Satzung zu handhaben. Er hat die laufenden Ausgaben anzuweisen und entscheidet 

über Abhaltung von Unterhaltungen - überhaupt über jedes öffentliche Auftreten des 

Vereins. 
 
 

§ 11 - Der Vorsitzende - 

 
Der Vorsitzende leitet die Generalversammlung und die Sitzungen des Vorstandes und 

sorgt für die Durchführung ihrer Beschlüsse. 

Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden im Verhinderungsfall. 
Der erste Vorsitzende oder sein Stellvertreter vertreten den Verein je einzeln. 
Den musikalischen Teil leitet der Dirigent. 
 
 

§ 12 - Die Geschäftsführung - (Schriftführer, Kassierer und Protokollführer) 

 

Der Schriftführer erledigt den Schriftverkehr und führt über die Mitglieder, sowie über 

deren Ein- und Austritt ein Verzeichnis. Er hat über das Eigentum des Vereins ein 

Inventarverzeichnis zu führen. 

 

Der Kassierer hat die Kassengeschäfte des Vereins wahrzunehmen. 

Er hat die Kasse zu verwalten, die Beschlüsse des Ausschusses über Einnahmen und 

Ausgaben zu vollziehen und die Jahresabrechnung von Generalversammlung zu 
Generalversammlung zu stellen. 
 

Der Protokollführer hat die Aufgabe sämtliche Veranstaltungen und Auftritte im 

Protokollbuch aufzuzeichnen. 
 



 

§ 13 - Die Generalversammlung - 

 

Die Generalversammlung findet jährlich statt und zwar spätestens im Monat Februar. 

Zur ordentlichen Generalversammlung gehören: 

1. Verlesen der Satzung 
2. Jahresbericht der Vorstandschaft 
3. Entlastung der Vorstandschaft 

4. Wahl der Vorstandschaft für 2 Jahre 

5. Ehrung verdienter Mitglieder 

6. Besprechung von Vereinsveranstaltungen und Ausflügen 

7. Wünsche und Anträge der Versammlung 

Die Mitglieder haben das Recht zur Einsichtnahme in das Kassenbuch. 
Die Wahl des Ausschusses geschieht durch die Generalversammlung in gesonderten 

Wahlgängen von Stimmscheinen oder durch Akklamation. 

Jeder gewählte ist verpflichtet, das betreffende Amt auf die Dauer von 2 Jahren 

anzunehmen. 

Neben der alljährlichen Generalversammlung kann der Vorsitzende eine solche 

einberufen, wenn er es für erforderlich hält. Er muss dies, wenn es von mindestens 1/3 der 

aktiven und der Hälfte der passiven Mitglieder unter Angabe des Grundes schriftlich 

beantragt wird. 
 

Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt mittels Einladung durch Veröffentlichung 

im Nachrichtenblatt der Gemeinde Trillfingen. 

Die Tagesordnung ist mindestens eine Woche vorher entsprechend mit zu veröffentlichen. 

Über den Verlauf und Beschlussfassung der Generalversammlung ist vom Schrift- bzw. 

Protokollführer ein Protokoll aufzunehmen. Es ist von ihm und dem Vorsitzenden zu 

unterzeichnen. 

Die Generalversammlungen sind beschlussfähig, wenn mindestens 1/3 der Mitglieder 

anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist binnen eines Monats eine 2. Versammlung 

mit derselben Tagesordnung einzuberufen. 

Diese ist beschlussfähig mit 1/2 Stimmenmehrheit. 

 
 

§ 14 - Ausschluss aus dem Verein - 

 

Der Ausschluss aus dem Verein ist durch den Ausschuss zu verhängen: 

1. wegen offener Verletzung und Schädigung des Ansehen des Vereins 

2. wegen beharrlicher Verletzung der Vereinspflichten 

3. wegen Beleidigung eines Ausschussmitgliedes in Ausübung einer Funktion 



4. wegen Veruntreuung von Vereinsvermögen 

 

§ 15 - Auflösung - 

 

Die Auflösung des Vereins kann nur erfolgen, wenn dies von der Generalversammlung mit 

3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen wird. 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes 

fällt das Vermögen des Vereins, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder 

und den gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt an 

die Stadt Haigerloch zur Förderung des Chorgesanges im Ortsteil Trillfingen. 

 
 

§ 16 - Satzungsänderung - 

 

Vorschläge zur Satzungsänderung macht der Ausschuss. Sie werden durch die 

Generalversammlung mit Mehrheit angenommen. Kommt die Mehrheit nicht zustande, so 
gelten Sie als abgelehnt. 
 
 

§ 17 - Ehrenmitglieder - 

 
Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt: 

1. Aktive Vereinsmitglieder mit 25-jähriger Mitgliedschaft. 

2. Passive Vereinsmitglieder mit 35-jähriger Mitgliedschaft, wobei Krieg und sonstige 

durch höhere Gewalt verursachte Unterbrechungen mitgerechnet werden. 

3. Aktive und passive Vereinsmitglieder, auch Nichtmitglieder, die sich besondere 
Verdienste um den Verein erworben haben. 

Die Ernennung geschieht durch die Generalversammlung auf Vorschlag des 
Gesamtausschusses in geheimer Abstimmung mit Stimmenmehrheit oder durch 
Akklamation. 

Waren Ehrenmitglieder im Laufe ihrer Vereinszugehörigkeit teils aktiv und teils passiv 

tätig, so entscheidet darüber ebenfalls die Generalversammlung auf Vorschlag des 

Gesamtausschusses. Auch bei einem Mitglied, das eine gewisse Zeit bei einem 

auswärtigen Verein Mitglied war, wird diese Zeit als Zugehörigkeit zu unserem Verein 

gerechnet, wenn es unverzüglich nach Wohnungswechsel in unseren Verein übertritt. 

Nachtrag:  
4.  Aktive Mitglieder werden bei selbstverschuldeter Unterbrechung mit 30 Jahren 
Ehrenmitglied. 
Alle Ehrenmitglieder sind stimmberechtigt und beitragsfrei.  
  
 

§ 18 - Kinderchor - Jugendchor - 

 



Ab 1. Oktober 1971 ist dem Gesangverein Eintracht ein Kinderchor angegliedert, der vom 

Gesangverein verantwortlich geleitet und verwaltungsmäßig geführt wird. 

Geeignete Buben und Mädel ab dem achten Lebensjahr können in den Kinderchor 

aufgenommen werden. 

Beiträge werden keine erhoben. 

Bei nahtlosem Übergang der Buben in den Männerchor werden die Jahre im Kinderchor 

als Zugehörigkeit zum Gesangverein Eintracht gerechnet. Die Ehrenmitgliedanwartschaft 

beginnt ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. Dies gilt auch für Ehrungen vom Sängerbezirk 

oder Gau. 

Über den stimmlich bedingten Zeitpunkt des Übertritts in den Männerchor entscheidet der 

Chorleiter. 

Der Kinderchor hat ebenfalls gemeinnützigen Charakter.  

 
 

§ 19 - Ehrenurkunden - 

 

Ehrenurkunden für 50- und 60-jährige Sängertätigkeit werden zusätzlich vom 

Männergesangverein Eintracht ausgehändigt. 

 
 

§ 20 - Vereinsregister - 

 

Veränderung in der Vorstandschaft und der Satzung sind dem Vereinsregister des 

Amtsgerichtes Balingen zu melden.  


